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Vermittlungsangebote 
für Schulklassen

Öffnungszeiten für Schulen 
ab 8:30 Uhr 

Jüdisches Museum München
St.-Jakobs-Platz 16 | 80331 München 

www.juedisches-museum-muenchen.de 

Stimmen_Orte_Zeiten
Juden in München

© Daniel Schvarcz

Jetzt auch digital -  
sprechen Sie uns an!
+49 89 233 29402

Anzeige Vermittlung Mar̈z 2021.indd   1 22.03.21   18:29

M ü n c h e n 
und der 
N ati o n a l--
sozialismus

Eintritt,  
Seminare, 

Rundgänge 
kostenfrei

Aktuelle Vermittlungsangebote 
Telefon: 089-233-67007
nsdoku.de

Öffnungszeiten
Di – So 10 – 19 Uhr
Erweiterte Öffnungszeiten  
für Schulklassen

NS-Dokumentationszentrum 
München
Max-Mannheimer-Platz 1
80333 München
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wurde die Homepage chat.openai.com aufgerufen, um sich über ChatGTP zu informieren oder die Anwendung auszu-
probieren (Stand: Januar 2023). Das sind 350 Millionen Besuche mehr als noch im Monat zuvor. ChatGTP gilt somit als die am 
schnellsten wachsende Verbraucheranwendung. Es handelt sich dabei um den Prototyp eines dialogbasierten Chatbots mit Künst-
licher Intelligenz, mit dessen Hilfe sich Fragen beantworten und Texte generieren lassen. Seine Einsatzmöglichkeiten in der Schule 
stellen einen großen Teil der traditionellen schulischen Leistungsanforderungen infrage. 
Quelle: Analyseunternehmen Similiarweb unter similarweb.com/website/chat.openai.com/#traffic

…

616  

Millionen Mal …
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Schade. Die erste Version meines Editorials ging postwendend an mich zurück. Der Redaktionsleiter 

der bayerischen schule entlarvte sie als „blutleere Schreibe“, anstatt sie zu redigieren. Der Versuch, 

ihm einen Text unterzujubeln, mit dem ich ChatGPT beauftragt hatte, ist kläglich gescheitert.  
 

Auch wenn es für die Ansprüche eines versierten Journalisten vorerst nicht reicht – es kann durch- 

aus beeindrucken, was künstliche Intelligenz schon jetzt leistet. Probieren Sie es mal aus! Der für 

jeden Schüler frei zugängliche Textgenerator vermag dank seiner Algorithmen Reizwortgeschichten, 

Gedichte, Seminararbeiten oder Bewerbungen zu verfassen und erstellt Computerprogramme.  

Immer vorausgesetzt, man fragt präzise genug. Und er ist kinderleicht zu bedienen. Fünf Merkmale 

einer Kurzgeschichte? Der Zitronensäurezyklus, erklärt in 1.000 Zeichen? Ein Klick, copy paste, fertig.  
 

Der intellektuelle Short-Cut des Maschinellen Lernens zwingt uns – mit Blick auf die Gesellschaft  

und den Arbeitsmarkt der nahen Zukunft – zu einer umso gründlicheren Auseinandersetzung mit der 

Frage: Was ist im Kontext von Bildung tatsächlich eine Leistung? Was macht menschliches Lernen aus? 

Was kann und muss Schule fordern und fördern? Und wie kann man Leistung erheben? Zu dieser 

Auseinandersetzung liefern wir in unserer Themenstrecke (ab S. 22) Impulse aus Theorie und Praxis.  
 

Und was kommt heraus, wenn man Anfang 2023 mit Lehrkräften darüber sprechen will, was deren  

eigene Leistung ausmacht? Ein Gespräch über Dienstliche Beurteilung (S. 36). Themaverfehlung?  

Urteilen Sie selbst! 
 

Viel Freude bei der menschgemachten Lektüre Ihrer bayerischen schule wünscht Ihr 

 
 

 

 

 

 

Steve Bauer, Chefredakteur bllv.de

Natürliche  
Intelligenz  
gefragt
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Fernseher schlägt Handy – wenn Kinder  
Medien konsumieren  

 

Hannover (dpa) - Für 85 Prozent der Kinder von zwei bis 

zwölf Jahren ist das Fernsehgerät klar das bevorzugte  

Medium – vor Tablet (63 Prozent) und Smartphone (59 Pro-

zent), wie eine Forsa-Umfrage im Auftrag der KKH Kauf-

männischen Krankenkasse ergab. Nur die Gruppe der  

Zehn- bis Zwölfjährigen nutzt demnach das Smartphone  

(90 Prozent) etwas häufiger als den Fernseher (86 Prozent). 

Befragt wurden insgesamt 1.001 Eltern mit Kindern der  

Altersgruppe. Mit Abstand folgen in der Rangliste der Me-

diennutzung unter Zwei- bis Zwölfjährigen die Spielekon-

sole (40 Prozent) sowie Computer, Laptop oder Notebook 

(30 Prozent). Gerade einmal zwölf Prozent der befragten  

Eltern sogar der Allerjüngsten, der Zwei- bis Vierjährigen, 

gaben an, dass ihr Kind noch keines dieser Geräte nutze. 

Laut Umfrage gehen 25 Prozent der Eltern davon aus, dass 

ihr Kind ein bis zwei Stunden am Tag auf einen Bildschirm 

schaut – 27 Prozent gehen von 30 bis 60 Minuten aus. 14 Pro-

zent der Mütter und Väter gaben an, dass ihr Kind täglich  

auf zwei bis drei Stunden komme, 4 Prozent gehen von bis 

zu fünf Stunden aus.   

 
Höchststand bei unbesetzten  
Azubi-Stellen  
 

Berlin (dpa) - Immer weniger junge Menschen interessieren 

sich für eine Berufsausbildung, während Unternehmen 

Nachwuchs suchen und immer mehr Stellen nicht besetzen 

können. Insgesamt 475.100 neue Ausbildungsverträge wur- 

den in diesem Jahr nach Angaben des Bundesinstituts für 

Berufsbildung (BIBB) geschlossen. Das sind zwar 2.100 

mehr als im vergangenen Jahr, die Experten sprechen bei 

diesem geringen Anstieg aber von einer Stagnation. Im Ver-

gleich zum Jahr 2019, vor Corona, waren es fast 10 Prozent 

weniger neue  Ausbildungsverträge. Das Angebot an Stellen 

steigt nach dem Corona-Einbruch 2020 seit dem vergan-

genen Jahr wieder an und lag in diesem Jahr bei 544.000. 

Dem standen 535.000 junge Leute gegenüber, die an einer 

Ausbildung interessiert waren. Die Zahl der unbesetzten 

Ausbildungsstellen ist 2022 den Angaben nach nun im  

dritten Jahr in Folge gestiegen und erreichte mit 68.900  

erneut einen Höchststand. Probleme, junge Leute zu finden, 

hatten auch in diesem Jahr vor allem Unternehmen im 

Handwerk und im Baugewerbe, während Bewerber in kauf-

männischen Bereichen oder in Medienberufen auf der an-

deren Seite auch erfolglos blieben. 

 
DGB: Drei Viertel der bayerischen  
Azubis mit Ausbildung zufrieden  

 

München (dpa/lby) - Fast drei Viertel der vom DGB befrag-

ten Auszubildenden in Bayern sind mit ihrer Ausbildung  

zufrieden. Je nach Beruf gibt es der Studie zufolge aber 

deutliche Unterschiede: 95 Prozent der angehenden Maurer 

und Elektroniker bewerteten ihre Ausbildung als gut, aber 

nur 52 Prozent der medizinischen Fachangestellten und 

Köche. Für seinen Ausbildungsreport hatte der DGB Bayern 

von September 2020 bis Frühjahr 2022 mehr als 1.300 Aus-

zubildende befragt. 60 Prozent der Azubis bewerten die 

Qualität der Berufsschule als „sehr gut“ oder „gut“. Die Be-

rufsorientierung in der Schule schnitt dagegen schlecht ab: 

Fast zwei Drittel der Befragten sagten, dass ihnen an der 

Schule kaum bei der Berufswahl geholfen wurde. Aus- 

bildungsfremde Tätigkeiten, unbezahlte Überstunden und 

regelmäßige Überschreitung der wöchentlichen Höchst- 

arbeitszeit für jugendliche Azubis seien Alltag in vielen  

Betrieben, kritisierte der DGB. Jeder dritte jugendliche 

Azubi müsse regelmäßig Überstunden machen, 9 Prozent 

müssten sogar im Durchschnitt mehr als 40 Stunden pro 

Woche arbeiten. 

b
bildungsticker



Bildungsausgaben steigen auf  
rund 2.034 Euro je Einwohner   
 

Wiesbaden (dpa) - Die Bildungsausgaben von Bund, Län- 

dern und Gemeinden sind im Jahr 2021 um 3,3 Prozent auf 

169,3 Milliarden Euro gestiegen. Dem Statistischen Bun-

desamt zufolge lag der Anteil der öffentlichen Bildungsaus-

gaben am Bruttoinlandsprodukt 2021 bei 4,7 Prozent. In die 

Schulen floss knapp die Hälfte der öffentlichen Bildungs-

ausgaben (82,8 Milliarden Euro). Ein knappes Viertel entfiel 

auf die Kindertagesbetreuung und 20 Prozent auf die Hoch-

schulen. Umgerechnet auf die Gesamtbevölkerung gaben 

die öffentlichen Haushalte damit im Jahr 2021 rund 2.034 

Euro je Einwohner für Bildung aus. Die Länder finanzierten 

gut zwei Drittel der öffentlichen Bildungsausgaben. Im Ver-

gleich zu 2020 stiegen die Ausgaben der Länder um 3,8 Pro-

zent und die der Gemeinden um 9 Prozent. Die Ausgaben 

des Bundes fielen um 16 Prozent niedriger aus.  

 
Musikschulverband: Klavier ist das  
beliebteste Instrument  

 

Berlin (dpa) - Das Klavier ist nach Angaben des Verbandes 

deutscher Musikschulen schon seit vielen Jahren das belieb-

teste Instrument bei den Schülerinnen und Schülern – vor 

Gitarre und Geige. Eine Abnahme sei seit einigen Jahren bei 

der Belegung im Fach Keyboard zu beobachten. Bis vor Co-

rona seien die Schülerzahlen an den öffentlichen Musik-

schulen stets gestiegen und lagen vor Beginn der Pandemie 

bei über 1,5 Millionen pro Jahr, so der Verband. Dann sei die 

Schülerzahl im Instrumental- und Vokalbereich ebenso wie 

etwa bei der musikalischen Früherziehung gesunken. Als 

Gründe nannte der Verband zum einen die Schulschließun-

gen, zum anderen seien Kooperationsangebote etwa mit 

Kitas und Schulen ebenso wenig möglich gewesen wie Tage 

der offenen Tür an den Musikschulen.  

Nancy Faeser: Mehr Einsatz  
gegen Cybergrooming   

 

Eltville/Düsseldorf (dpa) - Die wirtschafts-
starken Demokratien der G7 wollen laut Bun- 
desinnenministerin Nancy Faeser den Kampf 
gegen Kindesmissbrauch verstärken. Nach 
einer aktuellen Umfrage unter Kindern und 
Jugendlichen werden sie zunehmend im Inter-
net von Erwachsenen mit sexuellen Absich-
ten kontaktiert. Im Oktober 2022 waren 2.002 
Jungen und Mädchen zwischen 8 und 17 Jah-
ren vom Institut „KB&B Family Marketing Ex-
perts“ befragt worden. Gefragt wurde nach 
Fällen von Cybergrooming – der Kontaktauf-
nahme von Erwachsenen zu Minderjährigen 
mit sexuellen Absichten. 24 Prozent der Be-
fragten wurden schon einmal im Netz von  
Erwachsenen zu einer Verabredung aufge-
fordert. Vor allem die Befragung der Jünge-
ren deutet auf eine bedenkliche Entwicklung 
hin: So wurden 20 Prozent der befragten 
Acht- und Neunjährigen zu einer Verabre-
dung aufgefordert, 10 Prozent bekamen un-
aufgefordert Nacktbilder zugeschickt, wie 
aus der Befragung der 377 Jungen und Mäd-
chen dieser Altersgruppe hervorgeht. 
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Ausführliche Seminarausschreibungen sowie Anmeldung unter akademie.bllv.de oder per Scan

Für die Anerkennung als eine die staatliche Lehrerbildung ergänzende Maßnahme ist der Dienstvorgesetzte verantwortlich. Dienstbefreiung kann beantragt werden.

GESUNDHEIT AKADEMIE

GESUNDHEIT A K A D E M I E

Gesundhei t Akademie

AKADE M I E

In diesem Frühjahr bieten wir Ihnen eine  

Menge Anregungen und Impulse, damit Sie  

gestärkt durch den (Schul-)Alltag kommen.  

SEMINARE IM FRÜHJAHR 2023

    
2023 d     dienstag, 28.03.2023      

Wertschätzende Kommunikation  
im (Schul-)Alltag 2/2  
Souveräne Gesprächsführung mit Schüler*innen  

 
2023 d     dienstag, 13.06.2023 (statt vorher 30.03.2023)      

(Cyber)Mobbing – Verstehen, erkennen  

 
2023 d     donnerstag, 20.04.2023     

Bildung für Nachhaltige Entwicklung  

 
2023 d     montag, 24.04.2023     

Erfolgreiches Zeit- und Selbstma- 
nagement für den (Schul-)Alltag  

 
2023 d     mittwoch, 26.04.2023     

Neue Wege für den Kunstunterricht. 
Modul II: Drucktechniken        
Praxiserprobte Gestaltungstechniken für  
die Grund- und Förderschule (in Kooperation  
mit dem Kinderkunsthaus München)  

 
2023 d     donnerstag, 27.04.2023     

Mit Gewohnheiten und Ritualen  
zu mehr Selbstwirksamkeit        
Ressourcen aktivieren und Bewusstsein spüren  
 

21

06

29

09

07

24

online-seminare 

präsenz-seminare 

2023 p     samstag, 22.04.2023, münchen     
Selbstmanagement für Lehrkräfte       
Achtsamer Umgang mit den eigenen Ressourcen  

 
2023 p     samstag, 29.04.2023, münchen     

Schulleiter als Teamleiter  
Teamentwicklung in der Schule 

 
2023 p     samstag, 08.05.2023, münchen     

Starke Stimme  
Stimmtraining und Stimmhygiene für Lehrkräfte  

 
2023 p     donnerstag, 11.05.2023, münchen     

Schlagfertigkeit und Selbstausdruck  
Humorvoll agieren, souverän Grenzen setzen

05

06

07

08

2023 d     donnerstag, 04.05.2023     
Die bewegte Pause        
Mit Spaß und Bewegung die Akkus wieder aufladen 

 
2023 d     samstag, 06.05.2023     

Impulse zur Selbstreflexion und  
Ressourcenaktivierung        
Die persönlichen Stärken aktivieren

08

27

Für eine maßgeschneiderte Weiterbil-
dung an Ihrer Schule, informieren Sie 
sich über unser umfangreiches Ange-
bot für schulhausinterne Fortbildungen: 
bllv.de/akademie/schilf-programm 



Namen von über 800 jüdischen Lehrkräften, die zwi-

schen 1900 und 1942 in Bayern lebten. Die Schülerinnen 

und Schüler hatten in einer 15-köpfigen Gruppe des 

Dachauer Ignaz-Taschner-Gymnasiums an einer Studi-

enreise zur KZ-Gedenkstätte Auschwitz teilgenommen. 

Die Leitung der Studienreise im Rahmen des W-Seminars 

„Namen statt Nummern“ hatte Geschichtslehrerin Heidi 

Bäuml. Begleitet wird die Arbeit der Gruppe von Sabine 

Gerhardus, Projektleiterin des „Gedächtnisbuch für die 

Häftlinge des KZ Dachau“ und Betreuerin des Projekts 

„Erinnern“ des BLLV. bs 

 
„Arbeiterkind.de“ hilft Kindern aus  
bildungsfernen Familien ins Studium       

Kinder aus Nicht-Akademikerfamilien haben es nach-

weislich schwer, den Weg in ein Studium zu finden. Un-

terstützung bietet der Verein „Arbeiterkind.de“. Er setzt 

sich seit vielen Jahren dafür ein, dass mehr Jugendliche 

aus bildungsfernen Familien ein Studium beginnen und 

unterstützt diese während des Studiums. In einem Ge-

spräch von Vertretern des BLLV mit Martina Kübler von 

„Arbeiterkind.de“ sagte Fritz Schäffer, Leiter der Ab- 

teilung Schul- und Bildungspolitik, es sei dem Verband 

ein wichtiges Anliegen, Lehrkräfte für dieses Thema zu  

sensibilisieren. Interessierte Schülerinnen und Schüler, 

Lehrkräfte und Schulleitungen können sich mit Fragen 

rund um die Organisation des Studiums und die Berufs-

einstiegshilfe an den Verein wenden. Ein breites Netz-

werk von ehrenamtlich Tätigen koordiniert die Arbeit 

von „Arbeiterkind.de“ und begleitet Jugendliche falls  

gewünscht auch über längere Zeiträume. Häufig geht es 

um Fragen der Finanzierung. Geboten werden sowohl 

Schulbesuche als auch individuelle Beratungen. bs

Schulfrühstück „denkbar“ sucht  
verstärkt Frühstückslotsen    

 

Die Inflation trifft besonders die Menschen hart, bei 

denen es finanziell ohnehin schon eng zugeht. Für 

immer mehr Kinder ist nicht genug im Kühlschrank für 

ein Frühstück vor der Schule. Mit Hungergefühl lässt  

es sich aber nicht gut lernen. Der BLLV hilft schon seit 

zehn Jahren mit dem Frühstücksprojekt „denkbar“, die 

Grundbedürfnisse von Schülerinnen und Schülern so 

zu erfüllen. Derzeit seien mehr als 20 Prozent der Kin-

der von Armut bedroht, sagte BLLV-Präsidentin Simone 

Fleischmann im Bayerischen Rundfunk. Diesen Kindern 

wolle der BLLV helfen und zugleich den Kindern aus  

den Familien Geflüchteter die Integration in Bayern  

erleichtern. Mit seinem Frühstücksangebot betreue der 

Verband Schulen, deren Bedarf in den vergangenen 

Monaten um bis zu 30 Prozent gestiegen sei. 

Besonders gesucht sind sogenannte Frühstückslot-

sen, die als ehrenamtliche Helferinnen und Helfer nicht 

nur das Schulfrühstück ausgeben, sondern oft auch 

wichtige soziale Kontakte für den Start in den Schultag 

der Kinder sind. Unter bllv.de/fruehstueckslotsen fin-

den Sie weitere Informationen. bs  

 
BLLV-Projekt fördert Erinnerungskultur  
für jüdische Lehrkräfte    

 

Im Rahmen des BLLV-Projekts „Erinnern“ recherchieren 

Schülerinnen und Schüler aus Bayern in den nächsten 

anderthalb Jahren Lebensgeschichten verfolgter und er-

mordeter jüdischer Lehrerinnen und Lehrer. Grundlage 

dafür ist eine vom BLLV erarbeite Datenbank mit den 

v
verbandsticker
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In der neuen Leitung des Verbandes Bildung und Erzie-

hung (VBE) bekleidet der BLLV künftig eine wichtige  

Position: Bei der Bundesversammlung im Dezember 

wurde Tomi Neckov zum 2. stellvertretenden Vorsitzen-

den des BLLV-Dachverbandes gewählt. Neuer Bundes-

vorsitzender wurde der bisherige VBE-Schatzmeister 

und Vorsitzende des VBE Baden-Württemberg, Gerhard 

Brand. 1. Stellvertreter bleibt Rolf Busch vom thüringer 

lehrerverband (tlv). 

„Ich freue mich, in meiner neuen Aufgabe die Interes-

sen der Lehrerinnen und Lehrer auf Bundesebene zu ver-

treten und dort für die Grundfeste einer zeitgemäßen 

Bildung zu kämpfen“, erklärte Neckov. Gleichzeitig gebe 

er dem BLLV damit „deutlich mehr Gewicht in der Bil-

dungspolitik über Bayern hinaus“. Gleiches trifft auf die 

BLLV-Präsidentin Simone Fleischmann zu, die wenige  

Wochen zuvor in die Führungsriege des „dbb beamten-

bund und tarifunion“ aufgerückt war.  

Fleischmann gratulierte dem 2. BLLV-Vizepräsidenten 

Neckov zu seiner Führungsposition im VBE und blickt  

positiv in die Zukunft mit Gerhard Brand an der Spitze des 

VBE. „Ich freue mich darauf, die erfolgreiche Zusammen-

arbeit von VBE und BLLV fortsetzen zu können.“ Die BLLV-

Präsidentin dankte auch dem langjährigen Bundesvor-

sitzenden Udo Beckmann für seine „großartige Leistung 

für den VBE". 

Beckmann trat nicht mehr zur Wahl an. Er war von 2009 

bis 2022 Bundesvorsitzender. Für seine Verdienste um 

den Verband wurde er zum Ehrenvorsitzenden ernannt. 

In der Begründung hieß es: „Unter seinem Vorsitz profi-

lierte sich der VBE als eine der beiden großen Lehrkräf-

teorganisationen auf nationaler und internationaler Ebe- 

ne zu einer starken bildungs- und gewerkschaftspoli- 

tischen Organisation. Mit hohem Engagement formte er 

den VBE-Bundesverband zu einem eigenständigen Im-

pulsgeber in der Bildungslandschaft.“ bs 

BLLV-Vizepräsident Tomi Neckov in den  
Bundesvorstand des VBE gewählt

Das neue Führungsquartett des Verbandes Bildung und Erziehung, Dachverband des BLLV (v.l.): Stefan Behlau, Schatzmeister; Gerhard Brand, 

Bundesvorsitzender; Rolf Busch, 1. Stellvertreter;  Tomi Neckov, 2. Stellvertreter 



–  mit diesem Satz schloss Dr. Albin 

Dannhäuser vor stehend applaudierendem Publikum seine 

wortgewaltige und emotionale Dankesrede am Ende einer be-

wegenden Feier zu seinem 80. Geburtstag. Wegbegleiter und 

Vertreter des Präsidiums sowie des Landesvorstandes hatten 

sich in der Landesgeschäftsstelle des BLLV, dem Veranstaltungs-

ort seiner Wahl, eingefunden. Von dort aus hatte Dannhäuser  

23 Jahre hinweg die Geschicke des Verbandes als verantwort-

licher Präsident durch schwierige Zeiten geleitet und dabei die 

Bildungspolitik weit über Bayern hinaus beeinflusst. 

Welche Mühe tatsächlich hinter Dannhäusers Verbandskarriere 

steckte und was für einen Wert diese auch für die bayerische, 

nationale und internationale Schulpolitik sowie für den Verband 

selbst hatte, wurde in den Festreden deutlich. Präsidentin Simone 

Fleischmann beschrieb den Ehrenpräsidenten als „unerschüt-

terlichen Kämpfer für die Gleichwertigkeit der Lehrämter“  

und als „überzeugten Verfechter einer am Kind ausgerichteten,  

pädagogisch begründeten Schule“. Diesem Ethos verpflichtet, 

gründete Dannhäuser die BLLV-Kinderhilfe sowie das einfluss-

reiche Forum Bildungspolitik.  

Innovatives Konzept Regionalschule  

In seiner Ägide von 1984 bis 2007 habe er den Verband „mit 

Geschick und Klugheit durch eine Phase der schulpolitischen 

Restauration, massiver finanzieller Sparmaßnahmen sowie po-

litischer Anfeindungen geführt“. Dannhäuser sei aber auch ein 

„zielstrebiger Wegbereiter unseres modernen BLLV“. Der Ver-

band habe ihm zahlreiche Innovationen zu verdanken. Anfang 

Ehrenpräsident Dannhäuser  
feiert 80. Geburtstag

„Es war  
  die Mühe  
  wert“

4
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der Nullerjahre betrieb er beispielsweise die Neugestaltung 

der BLLV-Medien mit dem Aufbau der digitalen Kanäle und einer 

neu konzipierten „bayerischen schule“ als Leitmedium. 

Ehrenpräsident Klaus Wenzel hob die Eigenschaften seines 

unmittelbaren Vorgängers als „hochbegabter Pädagoge, genia-

ler Verbandspolitiker, ausgewiesener und anerkannter Bildungs-

experte sowie Reformer mit Weitblick“ hervor und belegte die 

Superlative mit Fakten und Anekdoten. Weil Dannhäuser stets 

betont habe, Lob gegenüber „unbegrenzt belastbar“ zu sein, 

ließ Wenzel den Ehrenpräsidenten von zehn Weggefährten mit 

Lob aus den unterschiedlichsten Blickrichtungen überschütten.  

Dannhäusers Leistungen als stellvertretender Bundesvorsit-

zender des Verbandes Bildung und Erziehung (VBE) würdigte 

Dr. Ludwig Eckinger. Das innovative Konzept der Regional-

schule beispielsweise sei in Rheinland-Pfalz, Mecklenburg- 

Vorpommern, Thüringen und Sachsen umgesetzt worden. Auf 

Dannhäusers Initiative gehe der Junge VBE als Organisation der 

jungen Lehrkräfte ebenso zurück wie der Deutsche Junglehr -

ertag. Auch auf internationaler Ebene habe er als Delegierter 

und Berichterstatter des Lehrer-Weltkongresses nicht nur die 

Interessen des Berufsstandes mit hohem Engagement vertreten, 

sondern sich stets mit Leib und Seele für das Ideal einer huma-

nen Bildung eingesetzt.  

Gegner des Kastendenkens 

„Eigentlich wollte ich nur Lehrer sein“, sagte Dannhäuser, „aber 

die Bedingungen waren so widrig, dass etwas getan werden 

musste“. Im BLLV habe er „gleichgesinnte Verbündete“ dafür 

gefunden und einen Verband, der „gegen das Kastendenken 

der Schularten und Lehrämter“ aufgestanden sei. Entsprechend 

freue er sich über die künftige gleiche Eingangsbesoldung  

als „Symbol für die Anerkennung der Gleichwertigkeit der 

Lehrämter durch Politik und Gesellschaft“. Fleischmann schrieb 

Dannhäuser eine zentrale Rolle auf dem Weg dorthin zu und 

dankte mit den Worten: „Ohne deine Arbeit und deine jahre-

lange Hartnäckigkeit wären wir zweifelsohne niemals so weit, 

wie wir es heute sind.“ sb

Denn sie wissen, was sie an ihm haben – die Gäste in der Ge-

schäftsstelle des BLLV dankten dem Jubilar für seine jahrzehn-

telange Arbeit im Dienste einer am Kind ausgerichteten, pä- 

dagogisch begründeten Schule, darunter Volker Körner (1), 

(v.h.l.n.r.) Max Liedtke, Monika Faltermeier, Judith Wenzl (2), 

Präsidentin Simone Fleischmann (3), Ludwig Eckinger (4), 

Fritz Schäffer (5), Klaus Wenzel (6), Wolfram Schneider (7),  

Hildegund Rüger (8), Dieter Reithmeier (9)
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„BILDUNG FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG“ (BNE) IST DAS GEBOT UNSERER ZEIT – UND TOPTHEMA AUF DER AGENDA DES 

BLLV. DEN LETZTEN TEIL DIESER PORTRÄT-SERIE WIDMET DIE BAYERISCHE SCHULE EINER AKADEMIKERIN, FÜR DIE NACHHALTIG-

KEIT WEDER MODEWORT IST NOCH PRIVATANGELEGENHEIT, SONDERN HERZENSANGELEGENHEIT UND LEBENSAUFGABE. XVI

Wie Geographie-Didaktikerin Ingrid Hemmer  
die Bildungswelt auf Nachhaltigkeit polt 

Chris Bleher

Es war die Zeit, als auffallend viele Nadelhölzer die Äste hängen 

ließen. Zu Beginn der 1980er Jahre wurde hierzulande der  

Begriff „Waldsterben“ populär. In dieser Zeit sprach man von 

„saurem Regen“ und von „übersäuerten Böden“. Und sauer 

wurden auch die Menschen: Man politisierte sich und strömte 

zu den frisch gegründeten Grünen, man ging auf die Straße und 

machte Angst und Ärger über eine Lebensweise Luft, die ihre 

eigenen Grundlagen zu zerstören drohte. Unter den Demons-

tranten eine Referendarin: Ingrid Hemmer. 

„Als Person war ich früh umweltbewegt“, erinnert sich die 

Geographie-Didaktikerin, die 1981 ihr Lehramtsstudium mit 

dem 2. Staatsexamen abschloss und danach am Gymnasium 

unterrichtete. Auf den Demos, an denen sie teilgenommen hatte, 

forderte man unter anderem den Einbau von Filtern in Kraft-

werke und Autos, wie sich Hemmer erinnert. Anders als heute, 

sahen die Regierenden in solchen Forderungen eher eine  

Bedrohung für die Wirtschaft als eine Chance. Entsprochen 

wurde ihnen irgendwann doch. Und Hemmer schloss: Man kann 

also etwas verändern.  >

Der Blick aufs  
große Ganze



1991 trat die dann schon promovierte Wissenschaftlerin eine 

Professur an der KU Eichstätt-Ingolstadt an. Da wirkte sie nicht 

mehr nur „als Person“ umweltbewegt, sondern arbeitete qua 

Amt am Bewusstsein. Auch an dem ihres akademischen Um- 

feldes. 2010 beschloss die KU – auch auf Hemmers Betreiben 

hin – selbst nachhaltiger zu werden. Die Professorin verschrieb 

sich mehr und mehr dem Thema BNE, wurde unter anderem in 

den Vorstand des bayerischen Netzwerks und der deutschen  

Gesellschaft für Nachhaltigkeit an Hochschulen gewählt.  

Bis zu ihrer Pensionierung vor bald drei Jahren verband  

Prof. Ingrid Hemmer ihre Disziplin „Geographiedidaktik“ mit 

BNE. Dem damit verbundenen Anspruch fühlt sich die 68-Jäh-

rige noch im Ruhestand verpflichtet, hält weiterhin Vorträge,  

bildet ehrenamtlich aus und unterhält Kontakt zur BNE-Gruppe 

des BLLV. In diesem Verband sieht die unabhängige Forscherin 

einen wichtigen Partner unter den Lehrerverbänden, weil der 

als einziger schulartübergreifend agiere. Durch seine ausge-

prägte Netzwerkarbeit wie beim BNE-Pakt mit seinen 50 Bünd-

nispartnern habe er „große Schlagkraft“.  

 

Gretas Vorläuferin beim Earth-Summit 

Die Geographie erscheint als der ideale Nährboden für die 

theoretische und praktische Arbeit am Nachhaltigkeitsbewusst-

sein. Armut, Hunger, Migration, Biodiversität, Hochwasser – all 

das seien Themen, die im Erdkunde-Unterricht sowieso schon 

seit Jahrzehnten behandelt werden, sagt Hemmer, „aber durch 

die BNE-Brille betrachtet, erscheinen sie noch wichtiger“. Die 

Sorge der Menschen um eine womöglich bald schon nicht mehr 

bewohnbare Welt wuchs beständig. Und mit der Reaktorka -

tastrophe im ukrainischen Tschernobyl im April 1986 bekam  

die Angst sogar eine neue Maßeinheit: Bq für Becquerel. Radio-

aktivität, Zerfall und Tod aus der Erde. Auch der Himmel wurde 

als bedrohlich erlebt: Das Ozonloch. Dann erst recht der Klima-

wandel. Dem widmete Hemmer schon 1992 ein Kapitel in 

einem Schulbuch für die 11. Jahrgangsstufe.  

Wo sie konnte, wurde die Frau aktiv: Sie verankerte BNE in 

den Lehramtsstudiengägen und konzipierte 2010 einen Mas-

terstudiengang BNE.  Debatten über Nachhaltigkeit an Hoch-

schulen selbst waren Rückenwind auch für die Neuausrichtung 

der Uni als nachhaltigerer Lernort im Sinne eines Whole Insti-

tution Approach.  

BNE ist ja mittlerweile als fächer- und schulartübergreifendes 

Ziel verankert im bayerischen LehrplanPlus. Auch der nationale 

Aktionsplan BNE fordert eine Implementierung in alle Bildungs-

bereiche bis 2030. Auch wenn es für Hochschullehrende und 

Seminarrektorinnen und -rektoren der 2. Phase keine Pflicht ist, 

BNE-Fortbildungen zu besuchen, wuchs das Interesse. Den 

selbst erzeugten gesetzlichen Rückenwind nutzte Hemmer im 

Oktober 2018 zu einem großen didaktischen Wurf: In Koope -

ration mit dem Hochschulverbund „ProfiLehrePlus“ und Kolleg -

innen und Kollegen von der KU Eichstätt-Ingolstadt rief die 

Professorin ein BNE-Basis- und Coaching-Modul speziell für  

Interessierte aus der Ausbilderszene ins Leben.  

Für einen emotionalen Zugang zum schwierigen Thema 

nutzte das Team Video-Material aus dem Juni 1992. Beim „Um-

weltgipfel“ in Rio, dem „Earth Summit“, verblüffte die damals 

zwölf Jahre alte Kanadierin Severn Cullis-Suzuki mit einer  

fulminanten Rede mehr als 1.000 UN-Abgeordnete und eine 

Weltöffentlichkeit. Sechseinhalb Minuten lang schilderte die  

Aktivistin der Kinder-Umweltorganisation ECO ihre Angst vor 

einer verschmutzten und vergifteten Welt voller sozialer Unge-

rechtigkeit und appellierte an die Erwachsenen, endlich zu tun, 

was sie sagen.  

 

Erfolgreicher Whole-School-Approach  

Der emotionale Zugang über den Clip mit dem Mädchen ver-

fing. Die Teilnehmenden sollten direkt danach aufzeichnen, was 

sie als die wichtigsten Punkte ansahen. Wie beabsichtigt, wurde 

das Mädchen unwillkürlich mit Greta Thunberg verglichen.  

Die Teilnehmenden sollten reflektieren: „Was hat sich seit der  

Ansprache von 1992 eigentlich verändert? Viele kamen zu dem 

Schluss: Nicht allzu viel. Klar, inzwischen hat man Pfandflaschen- 

und Recycling-Systeme eingeführt, aber sonst? Der anschlie-

ßend angewandte konstruktivistische Ansatz ergab wie erwar-

tet, dass nicht alle dasselbe unter Nachhaltigkeit verstehen,  

dass überhaupt mehr Motivation als Wissen vorhanden war. 
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Mit der Reaktorkatas- 
trophe von Tschernobyl 
im April 1986 bekam die 
Angst eine neue Maßein-
heit: Bq für Becquerel



Von Weizäcker, Ernst Ulrich & Wijkman, Anders (2019): 

Wir sind dran. Was wir ändern müssen, wenn wir  

bleiben wollen. Pantheon: München

„Dieses Buch ist mir wichtig, weil …

… es zugleich kritisch und optimistisch ist. In seinem 

ersten Bericht zur Lage der Menschheit von 1972 

prognostizierte der Club of Rome den Kollaps des 

Weltsystems. Seitdem hat sich zu wenig verändert. 

Heute aber verfügen wir über genügend neues 

Wissen für die erforderlichen Veränderungen zum 

Erhalt unserer Welt. Laufende Trends können auf-

gehalten und bestimmte Überzeugungen beiseite 

gelegt werden – eine aufregende Reise in die  

Zukunft wartet. Dieser neue Bericht des Club of 

Rome formuliert die Agenda für alle gesellschaft-

lich relevanten und möglichen Schritte der nächs-

ten Jahre. Wir sind jetzt dran, uns sofort auf den 

Weg zu machen.“ ih bllv.de/bne

Aber genau darum ging es ja: Wissen zu erzeugen und die  

Fähigkeit zu fördern, BNE in die eigene Lehre zu integrieren. 

Hemmer wirkte weit über den Rahmen der eigenen Univer-

sität hinaus. Noch immer denkt sie zum Beispiel gerne an eine 

Fortbildung an einer Münchner Schule für LAA und Seminar-

rektorinnen und -rektoren. Danach waren alle sehr berührt und 

überzeugt, dass sich die Ausbildung ändern müsse, am besten 

sofort. Und legten los. Binnen einer Dreiviertelstunde lagen  

entsprechende Skizzen auf dem Tisch. Das, erinnert sich Hem-

mer, war eine Sternstunde. Bei BNE geht es ja nicht nur um  

Unterrichtsentwicklung, sondern um Schulentwicklung, also  

um einen „Whole School Approach“. Wichtig dabei: Koopera- 

tionen unterschiedlicher Einrichtungen, in diesem Fall zwischen 

Uni und Schule.  

 

Wildwuchs der Schullabels lichten 

So gut das alles lief: Am Ende war Hemmer ernüchtert: Das 

Projekt lief im August 21 aus. Die eineinhalb Mitarbeiterstellen 

sind nicht mehr vorhanden, sie selbst ist in Rente. Ihr Befund: 

„Projektitis“. Man denke, es sei ein Selbstläufer, „das ist es  

aber nicht“. Immer noch ganz Geographin, spricht Hemmer 

von „Endmoränen“, die von ihren zahlreichen Aktionsfeldern 

noch geblieben sind. Dazu gehört die Schulleiterausbildung. 

Ihre Nachfolgerin in Dillingen ist nach zweieinhalb Jahren dem  

Ruf für eine Professur in Halle gefolgt, das Verfahren für eine 

Neubesetzung läuft noch, Hemmer überbrückt. „Unruhestand“ 

nennt sie das selbst.  

Auch ein Projekt für Schullabel-Indikatoren will weiter aus-

gewertet werden. Bei 25 Labels bundesweit und etlichen wei-

teren regionalen eine lohnende Aufgabe. Denn nicht alle diese 

Labels werden einem Whole School Approach gerecht.  Sieben 

Prozent der Schulen haben sich deutschlandweit ein BNE-Label 

verdient, immerhin zehn Prozent sind es in Bayern. „Luft nach 

oben“, konstatiert die kritische Geographin. Die tiefere Bedeu-

tung des Label-Indikators liege ja in der Schulentwicklung im 

Sinne eines BNE-Whole-School-Approachs. Und für sie sei es 

immer „eine große Befriedigung“, wenn die Lehrerinnen und 

Lehrer sehen, wie sehr das Thema ihre Schülerinnen und Schü-

ler anspricht. Fridays for Future spiele ihnen da schon in die 

Karten. Doch, sie spüre schon auch Aufbruchstimmung an 

Hochschulen und Schulen. Die 80er lassen grüßen. //
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„Uns ist klar, dass 

unser Blick durch die 

Erfahrungen und die 

täglichen Herausfor-

derungen vorfokus-

siert und damit nicht 

zwangsläufig reprä-

sentativ ist, deswe-

gen war es uns auch 

so wichtig, mit einer 

großen Bandbreite 

an Menschen in den 

Dialog zu gehen.“ 
 
Moderation:  
Gerrit Kubicki,  
Gymnasiallehrer;  
jetzt Zweitqualifikation 
Förderschule

„Wir wollen unsere 

Stimme erheben und 

den Entscheidungs-

träger*innen in der 

Politik die Wichtig-

keit des Themas vor 

Augen führen. Und 

wir wollen, dass die 

Gesellschaft endlich 

über Bildungspolitik 

diskutiert.“  
 
Chefredaktion:  
Klara Glodowski,  
Studienreferendarin  
Förderschule

Alle mal herhören! In der brandneuen Staffel 

des verbandseigenen Podcasts „Bildungs-

blick“ kommen die großen Bildungsthemen 

auf den Tisch: Chancenungleichheit, Ressour-

cenmangel und die Frage, was Schule in Zu-

kunft eigentlich sein soll. 19 Personen aus 

Schule, Wissenschaft und Politik hat das Pod-

cast-Team interviewt. 30 Stunden Audiomate-

rial, ergeben jede Menge kontroverser Aus- 

sagen: Steigende Erwartungen an Schule bei 

verknappten Ressourcen – diese Diskrepanz 

„macht kaputt und mürbe“, sagt Grundschul-

lehrerin und Influencerin Niechzial; „Eine 

durchschnittliche bayerische Schule kann 

mächtig stolz sein“, findet MdL Waschler 

(CSU); und Neurobiologe Hüther sorgt sich 

um den „wertvollsten Schatz der Kinder:  

Entdeckerfreude und Gestaltungslust“. Die 

Sieben aus dem Team erklären hier, was 

ihnen bei der Arbeit an der Staffel Frust und 

Freude bereitet hat – und was ihnen Hoffnung 

macht. mh

Der Bildungsblick wird    

Staffelstart



„Wir wollen Bildungs- 

qualität in den Blick 

rücken. Denn am 

Ende sind die Schüle-

rinnen und Schüler 

die Leidtragenden. 

Weil die Lehrkräfte, 

die voller Begeiste-

rung und Elan ange-

treten sind, nicht in 

der Lage sind, die Bil-

dungsqualität zu ge-

währleisten, die die 

Schülerinnen und 

Schüler brauchen.“  
 
Chefredaktion & Wer-
bung: Laura Teichmann, 
Examen Lehramt  
Mittelschule 

„Wir haben bewusst 

auch sehr provokante 

und sehr direkte  

Fragestellungen ge-

wählt. Wir haben es 

einfach satt, immer 

dieselben Floskeln  

zu hören – vor allem 

aus der Politik!“ 
 
Redaktion: 
Benedikt Ziegler, 
Examen Lehramt Grund-
schule, Wissenschaftli-
cher Mitarbeiter FAU 

„Unser Motivator ist 

vor allem der Frust 

über die starren 

Strukturen des Sys-

tems, aber auch die 

Leidenschaft für den 

Beruf und die Über-

zeugung, etwas ver-

ändern zu können.“   

 
Chefredaktion: 
Marleen Fahrenholz, 
Studentin Lehramt  
Gymnasium; Vorstand 
der Studierenden  
im BLLV

Besonders hat uns 

gefreut, dass wir so 

viele hochkarätige 

Gäste vors Mikro  

bekommen haben. 

Das hat uns nochmal 

einen richtigen  

Motivationsschub  

gegeben.“ 
 
Redaktion: 
Lena Dickmeis, 
BLLV RefTreff-Team

„Vor allem die Ge-

spräche mit den Poli-

tiker*innen waren 

aufreibend. Viele  

Antworten haben uns 

frustriert und wütend 

gemacht, aber es gab 

auch Gespräche, die 

Hoffnung geweckt 

haben.“ 
 
Produktionsleitung:  
Jonathan Zeller, 
Mittelschullehrer 

Julia Borggräfe  

Corinna Sahl 

Gerald Hüther  

Robin Malloy 

Silvia-Iris Beutel 

Bärbel Kopp 

 

 

Andreas Schleicher  

Tobias Gotthardt 

Gerhard Waschler 

Thomas Gehring 

Simone Strohmayr  

Matthias Fischbach 

Fabian Mehring
    politisch!

Ein Notruf an die Bayerische Bildungszentrale 

Bob Blume 

Simone Fleischmann 

Saskia Niechzial 

 

 

 
Katja Klanikow 

Christoph Steinbrink 

Marlena Thiel 

bllv.de/muenchen-wir-haben-ein-problem 



LEhrreich oder Spannend? 

Beides!

Besuchen Sie uns zur Vorbereitung Ihres Ausfl ugs!
Mehr Informationen unter: www.LEGOLAND.de/schulen
E-Mail: schulen@LEGOLAND.de

Bitte Konditionen, Preise und Gültigkeitszeiträume des Schulgruppenangebots beachten auf: www.LEGOLAND.de/schulen. 
Angebot nicht mit anderen Aktionen oder Rabattvorteilen kombinierbar. Preise können nur bei vorheriger Anmeldung gewährt werden. 
LEGOLAND® Deutschland Resort behält sich Änderungen der Preise und Konditionen ausdrücklich vor.  

Saison 2023: 25. März bis 5. November

der Klassenausflug 2
023!

LE
GO

, d
as

 L
EG

O
 L

og
o,

 d
ie

 K
on

fi g
ur

at
io

ne
n 

de
s S

te
in

es
 u

nd
 d

er
 N

op
pe

n,
 d

ie
 M

in
ifi 

gu
r u

nd
 L

EG
O

LA
ND

 si
nd

 M
ar

ke
n 

de
r L

EG
O

 G
ru

pp
e.

 ©
20

23
 T

he
 L

EG
O

 G
ro

up
.

SCHULGRUPPEN-ANGEBOT
ab 45 Schüler*innen nur 9 € pro Schüler*in bezahlen!
(bei 10 bis 44 Schüler*innen nur 12 € pro Schüler*in)

Cool, bunt, magisch – 
hier erwacht die Fantasie zum Leben: 

Im LEGOLAND® Deutschland Resort in Bayern wird 2023 ein neuer Themenbereich eröffnet!  
In der neuen Saison kannst du in die Welt von LEGO® MYTHICA eintauchen und ein faszinierendes Land 
voller mythischer Fantasiewesen aus hunderttausenden LEGO Steinen entdecken. Begegne fl iegenden 
Löwen, einäugigen Trollen, Hunden mit Pfauenfedern, farbenfrohen Einhörnern und vielem mehr. Im dann 
11. Themenbereich warten außerdem coole, neue Attraktionen, darunter eine spektakuläre Achterbahn mit 
einer kurzzeitigen Kopfüber- Fahrt, sowie 10 weitere spannende Themenbereiche. Spaß und Abenteuer für 
Jung und Alt.

Ganz einfach online anmelden unter: www.LEGOLAND.de/schulen
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SCHÜLERWETTBEWERB

GRÜNES LICHT FÜR …
ZUKUNFTSBÄUME.

DER LANDSCHAFTSGÄRTNER*INNEN

Der Schülerwettbewerb der Landschaftsgärtner*innen ruft 
dazu auf, biologische Vielfalt zu erkunden – jetzt bist Du gefragt!
Vom 13. März bis zum 9. Juni 2023 kannst Du mit Deiner Schul-
klasse, einer Gruppe oder alleine am Wettbewerb teilnehmen.
Die Aufgabe:
Eröffnet einen Instagram-Account, auf dem Ihr rund um den 
Schülerwettbewerb der Landschaftsgärtner*innen bloggen könnt. 
Findet, fotografi ert/fi lmt und postet insgesamt 15 verschiedene 
Bäume. Beschreibt, warum diese Pfl anzen in der Zukunft eine 
Überlebenschance haben. Findet zu jedem Beitrag den 
wissenschaftlichen Namen, Besonderheiten 
und Erhaltungsmaßnahmen heraus.
Wichtig:
Verseht jedes Bild mit den Hashtags
#Zukunftsbäume
#Landschaftsgärtnerinnen
#Landschaftsgärtner.
Der Gewinner-Blog wird per Voting 
ermittelt. Ausführliche Informationen zum 
Schülerwettbewerb fi ndest Du unter:
www.schoenerewelt.de
Eine Initiative der Landschaftsgärtnerinnen 
und Landschaftsgärtner für Schülerinnen 
und Schüler allgemeinbildender Schulen 
der Jahrgangsstufen 7 bis 13.

Verband Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau Bayern e. V. 
Telefon (089) 829145-0
info@galabau-bayern.de
www.galabau-bayern.de 

           

AuGaLa-Anzeige_Schülerwettbewerb2023.indd   1 21.12.22   15:42



www.fachklinikum-borkum.de

Bei uns im Fachklinikum Borkum arbeiten Ärzte und Therapeuten verschie-
denster Fachrichtungen als Team zusammen. In Verbindung mit dem einzig-
artigen Hochseereizklima der Insel sind wir bei Erwachsenen und Kindern seit 
vielen Jahren erfolgreich in der Behandlung von: 

o  Allergien o   Hauterkrankungen   o   Atemwegserkrankungen
Rehabilitation nach COVID-19-Infektion

FACHKLINIKUM BORKUM
Zentrum für Allergologie, Dermatologie,

Pädiatrie und Pneumologie

Klinik I: Erwachsene                                                       Klinik II: Kind/Eltern

Durchatmen im Hochseereizkl ima

 von de
r Beihi

lfe 

  anerk
annt   

Fordern Sie unsere Unterlagen an! Telefonisch: 0228/30825-0 oder im Internet: 
www.fachklinikum-borkum.de

220110_bor_anzeige_bayr_schule_87x117.indd   1 10.01.23   14:43:21
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MAGNETISCHE TAFELFOLIEN mit Lineaturen

liniert

Art.-Nr.: MTB-LIN

kariert

Art.-Nr.: MTB-KAR

Lineatur 3. und  
4. Klasse

Art.-Nr.: MTB-LIN3+4

Notenlineatur

Art.-Nr.: MTB-NOT4

je 99,- €

Aufrollen und 
an der Tafel 
anbringen! 
Einfacher 

geht‘s nicht!

gedruckt auf extrem starker  
Magnet-/Whiteboardfolie,  

aufrollbar, vielseitig einsetzbar

STIEFEL®

www.stiefel-verlag.de

Lineatur 1. und 2. Klasse

Art.-Nr.: MTB-LIN1+2

Format 97 x 97 cmFormat 97 x 97 cm

didacta  

Halle 7 — Stand E10

Felix-Wankel-Ring 13 a 
85101 Lenting 

Tel: 08456 / 924100

beschreib- und

abwischbar

PARAPROJECT® Case

Jetzt entdecken auf  
www.parat.de

PARAPROJECT® Trolley
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Vermittlungsangebote 
für Schulklassen

Öffnungszeiten für Schulen 
ab 8:30 Uhr 

Jüdisches Museum München
St.-Jakobs-Platz 16 | 80331 München 

www.juedisches-museum-muenchen.de 

Stimmen_Orte_Zeiten
Juden in München

© Daniel Schvarcz

Jetzt auch digital -  
sprechen Sie uns an!
+49 89 233 29402

         

M ü n c h e n 
und der 
N ati o n a l--
sozialismus

Eintritt,  
Seminare, 

Rundgänge 
kostenfrei

Aktuelle Vermittlungsangebote 
Telefon: 089-233-67007
nsdoku.de

Öffnungszeiten
Di – So 10 – 19 Uhr
Erweiterte Öffnungszeiten  
für Schulklassen

NS-Dokumentationszentrum 
München
Max-Mannheimer-Platz 1
80333 München
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POLITIK: 17 Millionen Euro für A 13

RECHT: Vom Umgang mit Dienstaufsichtsbeschwerden 

Wie vermessen
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bayer ische schule

Daniel Kalbert 

Softwareentwicklung

„Immer  
konforme 
Zeugnisse – 
mit edoop.de“

Sicheres Datenhosting

in Deutschland!

www.edoop.de

Vorlagen, auf die Sie sich 

verlassen können!

„Mit edoop.de liefern wir nicht nur Software, sondern 

auch Inhalte, auf die Sie sich verlassen können. Jede 

Vorgabe Ihres Ministeriums setzen wir in Rekordzeit 

um und sorgen dafür, dass Sie zu jeder Zeit konforme 

Zeugnisse schreiben. Ob LernplanPLUS, flexible 

Grundschule, Deutsch-, Praxis- oder Vorbereitungs-

klasse - wir unterstützen Sie auf allen Wegen, die 

Ihre Schülerinnen und Schüler nehmen können.“

• Noten verwalten und  

 mit Kollegium teilen

• Schülerleistungen  

 immer im Blick 

• Zeugnisse gemeinsam  

 erstellen

• flexible Textbausteine  

 für Zeugnisse und LEGs

• unkompliziert mit Eltern  

 kommunizieren

• Datenübernahme  

 aus ASV

• arbeiten auf allen  

 Geräten und von überall

• Server-Standort in  

 Deutschland

Digitale Schule mit edoop.de

Jetzt 

Vollversion

6 Monate 

gratis!
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